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204 Zurlaubiana Acta Helvetica, Bd. 150 

1) s. Zurlaubiana etwa AH 21/81: Klageschrift von 1645/46 
2) s. EA VI 1, 30 (Nr. 27). Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch Beat 

II. Zurlauben vertreten.  
3) In den gedruckten EA findet sich unter dieser Jahrrechnungstagsatzung 

nichts über diesen Fall verzeichnet. 
4) Verschrieben für "stür wegen für brunst"? 1649 brannte der grösste Teil 

des Dorfes Boswil nieder, worauf wohl die umliegenden Gemeinden um eine 
Brandsteuer angegangen wurden. 

 

Original, Siegel abgefallen. Dorsualnotiz von Beat Jakob I. Zurlau-
ben  -  AH 150, 251-252  -  Blatt 252r leer 
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1657 Mai 15. A 

SCHREIBEN VOM [SCHWYZER RATSHERRN] JOHANN STÄDELIN, VON ARTH, 
AN FÄHNRICH JOHANN MELCHIOR KYD, BREMGARTEN 

 

"Dem nach hab ich eücher schreiben enpfangen unnd darin verstanden 

wegen min usstandthen gelths wie ich iüngst mit Eüch greth das der 

her Lanthschreiber [der Freien Ämter, Beat Jakob I. Zurlauben - Stä-

delin seinerseits war daselbst von 1653 bis 1655 Landvogt -] wele 

mihr das erlegen so ver ich 30 gl verlieren wele wel er das gelth 

legen wan ich dublona um 104 bz das wil ich nit aber ander gut gelth 

münz oder sunst das ich nit daran verlieren müse dan der verlurst 

ist sunst gros gnug doch was den löüf betrift bin ich nit zu friden 

me weder ein tublona unnd 3 gl für die 2 vel welche der her lantt-

schreiber auch ingrechnet welche 3 gl hat sölen der löüfer von ei-

chen mah [=Eichmann? =Ineichen, aus den Freien Ämtern] inziech unnd 

ich dir nit schuldig suma min ansprach ist luth herr lantzschreiber 

uberschickh[t]e rech[n]ung 368 gl 39 ss daran han ich empfangen 100 

gl yetz 7½ gl dem löüfer 3 gl 20 s dem [Landschreiber]substituten 

[der Freien Ämter, Johann Melchior Kolin] ist ... [111] guldy resty-

ert mier noch 257 gl 39 s der verlourst darvon 227 gl 39 s also we-

len yer mier das uberschickhen wil es mit danckh wider vergelthem 

was den [neuen Land]vogt [der Freien Ämter, Johann Peter] drinckhler 

[=Trinkler, von Menzingen] bethrift han ich dem geschreiben han aber 

noch Kein anthwurt wil min bestes duon welen mier so erst eüch müg-

lich ist dis uberschickhen was ich eüch wither kan dienen wil ich 

nit ermanglen grüsen mier der herr lanthschriber und üchere frauw 

[Elisabeth Ritzart]  

hie mit uns [s]ambthlich got bevolche[n] ...". 

 

Es folgt eine Empfangsbestätigung von der Hand Johann Melchior Kyds: 



"Uf den 21 Mey 1657 ist durch hem landtshauptmann [ und Landschrei¬
ber der Freien Ämter , Beat Jakob I . ] Zurlauben mir ingehändiget wor¬
den Nämlich sag . . . [214 gl . 14 ss ] welches ich hern [ alt ] landtvögt
Städelis Magdt überandtwordtet uf sin begären hrn landtvogts in by-
[sein ] des [ Scherer - JMeister baltz Ritzardts [ =Ritzart ] Hans Ruodolf
Stapfers , beide von Bremgarten ] undt Hans Vydt [ =Hans Veit N?] ab
Stafflen [ =Staffeln]

[gez . ] Hanss Melcher Kydt"
"Hiembt -isf eK vokn müi umb AZZe*  u AzaZt den 21 Mag 1657

[gez . 8cot Jakob  I . ] ZutiZauben"
"Lette Rechnung StadZlt den 21 Mag 1657 utzaZt"

Original , mit Siegel . Glosse und Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zur¬
lauben - AH 150 , 253


	[Seite]
	[Seite]

